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SCHON WIEDER
ist ein Jahr vorbei, so
sagen die meisten Er-
wachsenen. Endlich
kommt wieder Weih-
nachten, sagen die
Kinder. Für die Einen
ist das Jahr vor lauter
Hektik und Arbeits-
stress schnelllebig und

zu kurz, für die Anderen kann es nicht schnell
genug herum gehen; sehnt man sich doch
nach dem nächsten Geburtstag („Endlich 16!“)
oder dem Weihnachtsfest, denn damit sind
Geschenke oder andere Annehmlichkeiten
verbunden.
Eben hatten wir noch warmes und spät-
sommerliches Wetter, im Nu ist der Herbst
da mit Regenwetter und den ersten Stürmen.
Unweigerlich neigt sich das Jahr seinem Ende
entgegen, die Advents- und Weihnachtszeit
rückt näher! 
Zeit für uns einmal Rückschau zu halten auf
ein bewegtes Jahr.Viele Stunden haben wir
gemeinsam miteinander verbracht, ob in
unseren Übungsstunden, im Bus auf ge-
meinsamen Fahrten oder zu und bei Auf-
tritten. Hierbei ist es nicht immer einfach,
die unterschiedlichen Charaktere und Men-
schen in unseren Gruppen unter einen Hut
zu bringen, doch irgendwie ist es wieder
gelungen. Und warum? Weil jeder letztend-
lich doch mithilft, dass es gelingt und gar
mancher sehr viel von seinem eigenen Ich
aufgibt, damit der Friede erhalten bleibt.
Diskussionen und Kritik gehören ebenso in
einen lebendigen Verein wie das gemeinsame
Feiern, und davon lassen wir uns bestimmt
nicht abhalten.
Ich bin der festen Überzeugung, dass, wenn
wir alle an dem einen Strang ziehen, unsere
LTG so gut wie nichts erschüttern kann! 
Als Zeichen des Dankes für die vielen Auf-

tritte gibt es dann auch bei der diesjährigen
Weihnachtsfeier ein kleines Präsent für die
aktiven Kinder und Jugendlichen bzw. die
Ankündigung eines Kurzausflugs im näch-
sten Jahr. Kleine Geschenke, die lediglich
symbolischen Wert habe denn Eure Leist-
ungen, wo und wann auch immer diese für
die LTG erbracht wurden, kann man nicht
mit Präsenten oder in Geld aufwiegen.
Für all Eure Arbeit und Bemühungen kann
ich letztendlich, im Namen des Vorstandes
der LTG, schlichtweg nur „Danke“ sagen,
denn all das, was wir gemeinsam erreichen,
kommt auch uns Allen zugute.
Was haben wir im nächsten Jahr vor? Auf alle
Fälle soll es über Pfingsten in die Partner-
stadt von Lauterbach nach Lézignan gehen.
Wir sind darauf gespannt. In Erwartung sind
aber auch die französischen Gastgeber ob
dieser Folkloregruppe, die in ihr Städtchen
einfallen will!
Lasst uns die Dinge weiterhin gemeinschaft-
lich anpacken, damit wir sie gemeinsam zu
einem guten Ende für uns Alle bringen.
All denen, die im zu Ende gehenden Jahr
immer wieder für die LTG unterwegs waren,
zu Auftritten beitrugen, beim Stadtfest,
beim Beutelches-Essen oder bei sonstigen
Gelegenheiten für unseren Verein arbeite-
ten, an der Entstehung dieses gelungenen
Jahresrückblicks mitwirkten, kurzum allen,
die sich am Vereinsleben in irgendeiner Weise
beteiligten, sei an dieser Stelle nochmals herz-
lich gedankt.
Ich wünsche allen Mitgliedern, den Freunden
und Förderern der Trachtengilde sowie
deren Familien eine spannende  Advents-
zeit, ein frohes, friedvolles und besinnliches
Weihnachtsfest und ein gesegnetes und erfolg-
reiches Neues Jahr 2007!

Im Namen des Vorstandes
TORSTEN FRISCHKORN
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Terminübersicht

ÜBER-REGIONAL:
25. März
„Hessenabend“ in Hessisch Lichtenau –
Veranstaltung zum Hessentag
27. Mai
Hessentag 2006 in Hessisch Lichtenau – 
Auftritt im Zelt des HVT
28. Mai
50jähriges Jubiläum der Trachten- und
Volkstanzgruppe Lautenhausen
2. Juni
Hessentag 2006 in Hessisch Lichtenau –
Auftritt im Zelt der HVT
7. Juli
80jähriges Jubiläum Trachtenkapelle
Elters/Rhön, Kommersabend
9. Juli
Festzug am 61. Ochsenfest in Wetzlar
15. Juli
1. Sommerfest des Bezirks Ost – 
Seepark Kirchheim
22.-23. Juli
Internationales Trachtenfest /
Bauernhochzeit in Scheeßel
27.August
Festzugsteilnahme anläßlich 80jährigen
Jubiläums der Trachtenkapelle Elters/Rhön
2. – 3. September
LandesKinderTrachtenTreffen in Butzbach
17. September
60jähriges Jubiläum der Folkloregruppe
Linsengericht

die LTG zu Gast:
28.April – 1. Mai
Auslandsfahrt nach Ruswil /Schweiz
22. – 23. Juli
Internationales Trachtenfest in Scheeßel

Gäste der LTG:
10. – 11. Juni
„Nörder Danzkoppel“ aus
Norden/Ostfriesland

Termine 2006

REGIONAL:
19. März
Beutelches-Essen in der Gildestube 
7.April
Mitgliederversammlung in der Gildestube
15.April
Ständchen zum 60. Geburtstag Heini Helm
11. Mai
Heimatabend im Haus des Gastes 
in Bad Salzschlirf
12. Mai
Dreiertreffen in Angersbach
13. Mai
Auftritt im Rahmen des Tages der offenen
Tür/Neu-Eröffnung des Tourist-Centers
am Strumpfbrunnen
10. Juni, 11. Juni, 15. Juni
Prämienmarkt-Eröffnung am Marktplatz,
Auftritt Podium „Am Graben/Am See“,
Vogelsberger Begegnungsnachmittag
1. Juli
Romantische Nacht an der Lauter –
Bewirtung an den Schrittsteinen
16. Juli
Festzugsteilnahme am Sänger- und
Kreisschützenfest in Lauterbach-Maar
24. Juli sowie 31. Juli 
„Schnupperstunde“ anlässlich der
Ferienspiele in Lauterbach
5.August
Auftritt anlässlich 30jährigen Strumpf-
brunnenjubiläums am Berliner Platz
24.August
Heimatabend im Haus des Gastes 
in Bad Salzschlirf
9. – 10. September
Stadtfest in Lauterbach
24. September
Oktoberfest des TSV Ilbeshausen
16. Dezember
Weihnachtsfeier der LTG
30. Dezember
Heimatabend mit Silvestergästen
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Geburtstage, Jubiläen

die LTG gratulierte... die LTG ehrte für...

zum fünfundachtzigsten

KÄTHE RASMUS
Lauterbach
24. Dezember 2006

zum fünfundsechzigsten

ANNEMIE FRISCHKORN
Lauterbach
3. Juni 2006

PETER BRENNEIS

Lauterbach
17. Juni 2006 

HELGA RUCK

Lauterbach
31. Oktober 2006

zum sechzigsten

HEINRICH HELM

Lauterbach
14.April 2006 

zum fünfzigsten

ELMAR KOBER

Bad Urach
17. Mai 2006

Richard Möller und Gerhard Fatum 

v.l.: JUTTA STANG, MARLENE ASCHENBACH,
HELEN-DÉSIRÉE SEIBERT, MARKUS ASCHENBACH

v.l.: HELMUT BAIER, SYLVIA BAIER,
JASMIN JÄGER, MICHAELA JÄGER, JENS JÄGER

25-jährige Mitgliedschaft

10-jährige Mitgliedschaft

5-jährige Mitgliedschaft

ebenso wurden geehrt (abwesend):
PATRICK FATUM, BÄRBEL WINTERHOLLER

ebenso wurden geehrt (abwesend):
JOHANNES ASCHENBACH,
ANNE-MARIE ASCHENBACH, NATALIE FRANZ,
MECHTHILD und STEFAN LIPPHARDT
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DASS BRAUCHTUMSPFLEGE
auch das Bewahren von Traditionellem und
Althergebrachtem mit einschließt, bewies
die LTG am Anfang des Jahres.Nach längerer
Pause widmete man sich wieder einmal
überlieferten Rezepten und brachte frisch
zubereitetes „Beutelches“ auf den Tisch.
Bereits am frühen Morgen begannen eifrige
Helfer einen Zentner Kartoffeln zu schälen,
Lauch zu schneiden und zusammen mit ge-
würfeltem Solperfleisch und Blutwurst zu
einem Teig gut zu mischen.
Für den dazu gehörigen „Zwibbelsweich“
flossen gar manche Tränen während der not-
wendigen Schälaktion der Zwiebeln. Nach
dem Abfüllen des Teiges in 65 Leinensäck-
chen duftete es schon bald verlockend. Zur
Mittagszeit fanden sich dort etliche Vereins-
mitglieder und deren Bekannte ein.Alle An-
wesenden waren sich darin einig, dass wei-
terhin die alten, überlieferten Gerichte ge-
kocht werden müssen, um auch die Rezepte
und die Art der Zubereitung an nachfolg-
ende Generationen weiter zu geben.

IN SEINER BILANZ BLICKTE
TORSTEN FRISCHKORN auf ein sehr umfang-
reiches Programm mit 32 Auftritten zurück.
Stolz sei die Gilde,dass sich die Kindergruppe
dank einiger Neuzugänge stabilisiert habe.
Problematisch gehe es in der Jugendgruppe
zu. Man sei dabei, die beiden älteren Jugend-
paare in die Erwachsenengruppe zu inte-
grieren. Einmal im Monat werde daher ge-
meinsam mit den Erwachsenen geübt.
Die Situation in der Musikgruppe sei stabil,
so dass die Heimatabende und auch andere
Auftritte mit einer sehr guten musika-
lischen Besetzung absolviert würden.
PETER SCHNEIDER informierte, dass die Home-
page des Vereins komplett neu aufgebaut
werde. Dann werde es auf der neuen In-
ternetseite auch endlich den gewünschten
Newsletter geben.
TRUDEL HELM berichtete, dass nur wenige
Neuanschaffungen getätigt wurden.
Bei der Neuwahl des Ältestenausschusses
wurden HEINI HELM, KURT HABICHT, GEORG

FAUST und RICHARD MÖLLER in ihren Ämtern
bestätigt. PETER BRENNEIS wurde neu gewählt.
Ein Diskussionspunkt war die Teilnahme am
Stadtfest 2006. Dass dieses Fest um eine
Woche verlegt wurde, ärgert einige Mit-
glieder. Ein Teil der Versammelten lehnte
eine Beteiligung ab, die Mehrzahl der  An-
wesenden wollte jedoch mitmachen.

MitgliederversammlungBeutelches-Essen

6
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Aktivitäten,Veranstaltungen

EINMAL IM JAHR TREFFEN SICH 
die Mitglieder der Trachten- und Volkstanz-
gruppe Angersbach, des Schlitzerländer
Trachten- und Volkstanzkreises und der LTG
zum sogenannten „Dreiertreffen“.
Ziel dieser seit 1990 existierenden Ver-
anstaltung ist es, neben den üblichen Volk-
stanzterminen während der Saison einmal
Gelegenheit zum vereinsübergreifenden
Gedankenaustausch und zum gegenseitigen
besseren Kennenlernen sowie zum gemein-
samen Feiern in fröhlicher und gemütlicher
Runde zu erhalten.
Die Angersbacher hatten zu einer zünftigen
Weinprobe auf ihre „Tenne“ eingeladen.
Die hausgemachte Dorfmusik durfte natür-
lich hierbei ebenso wenig fehlen wie der in
Angersbach mittlerweile sehr bekannte
Winzer OTMAR GRAF.
In unverkennbarem Pfälzer Tonfall be-
schrieb er fachmännisch seine Wein- und
Rebsorten, und im Laufe des Abends hatten
die Anwesenden ihre liebe Mühe, die fünf-
zehn zur Verkostung angebotenen Weiß-
und Rotweine auseinander zu halten.
Selbstverständlich kam das leibliche Wohl
bei deftiger Hausmacher Wurst und dem
bekannten Angersbacher Bauernbrot auch
nicht zu kurz.
So mancher fand erst weit nach Mitter-
nacht den Weg in sein Bett.

ENDE MÄRZ FAND
die traditionelle Auftaktveranstaltung zum
diesjährigen Hessentag statt.
Auf Einladung der Hess. Staatskanzlei und
des Magistrats der Stadt Hessisch Lichtenau
begeisterten Volkstanz- und Trachtengruppen
aus ganz Hessen die Zuschauer.
Die Moderatoren wanderten auf den Spuren
der Brüder Grimm durch unser Land.
Den Auftakt bildete „das Wirtshaus im
Spessart“, das von einer gemischten Gruppe
des Bezirks Süd der HVT als Mix aus Theater,
Tanz und Gesang in Szene gesetzt wurde.
Das Märchen „Rapunzel“ präsentierten zwei
Jungen aus Großseelheim bei Kirchhain in
Marburger Dialekt, während Männer aus
Stausebach den Brauch des „Leiterns“ zum
Besten gaben und die Trachtentanzgruppe
Biedenkopf mit einigen schwungvollen
Tänzen begeisterte.
Auch hier durfte mit „Dornröschen“ ein in
Mundart vorgetragenes Märchen nicht feh-
len. Aus dem sich anschließenden Bezirk
Ost gab ANKE SCHLOSSER vom Schlitzer-
länder Trachten- und Volkstanzkreis „das
tapfere Schneiderlein“ in Schlitzerländer
Platt zum Besten. Passend hierzu präsen-
tierte die LTG mit den Hammerschmied-
gesell'n und dem Windmüller zwei Hand-
werkertänze aus ihrem Repertoire. Eine
Suite aus höfischen Tänzen zeigte die
Folkloregruppe Friedewald, ehe der Bezirk

Hessenabend in „HeLi“Dreiertreffen in Angersbach
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Nord mit Volkstänzen durch die Trachten-
gruppe Besse und dem Märchen „Frau
Holle“ das offizielle Programm beschloss.
Zum großen Finale trafen sich alle 140 Akt-
eure auf der Bühne, um gemeinsam mit dem
durch die Staatskanzlei neu aufgelegten
„Hessenlied“ den Abend zu beenden.
Als Fazit dieses „Hessenabends“ bleibt fest-
zuhalten: die HVT zauberte dem Publikum
ein buntes Bild von Trachten, Märchen in
Mundart und stimmungsvolle Volkstänze
und Gesang auf die Bühne.

Aktivitäten,Veranstaltungen

Lauterbacher Prämienmarkt
Hessentag 2006 
in Hessisch-Lichtenau

8

Die Kindergruppe im Zelt „Trachtenland
Hessen“ der HVT, hier mit der „Stern-
polka“ in Aktion...

... zu einem weiteren Auftritt fuhr die Er-
wachsenengruppe ebenfalls nach „Heli“
und tanzte zur Freude der Zuschauer
unter anderem den „Krüz König“...

... auch bei der Darbietung der Hand-
werkertänze, hier der Hammerschmied,
konnten die TänzerInnen überzeugen.

Die traditionelle Eröffnung am Samstag-
mittag nach einem kurzen Festzug zum
Marktplatz, mit dem „s´Stickelche“...

... so konnten nicht nur die Zuschauer, son-
dern auch die angereisten „LTG-Gäste“ die
LTG begutachten. Hier lauschen die Aktiven
dem Kinderchor der Eichbergschule.



80jähriges Jubiläum der
Trachtenkapelle Elters /Rhön
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Ferienspiele in Lauterbach

Festzugsteilnahme am 
61. Ochsenfest in Wetzlar

Aktivitäten,Veranstaltungen

Wenn eine so bekannte Kapelle dieses Ju-
biläum hat, darf auch die LTG nicht fehlen...

...auch ein Teil der Kindergruppe war an 
diesem Sonntag mitgekommen.

Bereits zum zweiten Mal beteiligte sich die
LTG an den Ferienspielen.An zwei Nach-
mittagen erfuhren die Kinder einiges
Wissenswertes aus dem bäuerlichen Leben
in früheren Zeiten...

... auch eine Tanzeinführung, hier die „Stern-
polka“ bereitete allen Kindern viel Spaß.

...beim Auftritt im Festzelt zeigte die LTG
eine Auswahl ihrer Vogelsberger Kirmes-
und Spinnstubentänze.

...und schon wieder ein Festzug.
Mit viel Spaß wurde auch hier getanzt...
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Aktivitäten,Veranstaltungen

Lauterbacher Stadtfest Hessenschau in Lauterbach

60jähriges Jubiläum der
Folkloregruppe Linsengericht

Oktoberfest des 
TSV Ilbeshausen

Besuch der Bierkönigin im erstmalig von
der LTG benutzten „Getränkepilz“...

...LTG-Stadtfest-Erprobtes Team an neuer
Wirkungsstätte – im Imbiss-Wagen.

Vor dem Beginn des Festzuges der 
„Lauterbacher“ zum „Aufwärmen“ für die 
zahlreichen Zuschauer.

Die Moderatorin lässt sich die Geschichte
des Lauterbacher Strolches erklären.

Die LTG gestaltete hier ein zweistündiges
Programm. Erstmals wurden die Hand-
werkertänze komplett in Arbeitstracht
vorgeführt ...

... die Kindergruppe trug einen wesentlichen
Teil dazu bei und tanzte konzentriert mit.

10
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AM LETZTEN APRIL-WOCHENENDE
beging die Trachtengruppe Ruswil
ihre diesjährigen Heimatabende und
hatte zu diesem Anlass die aktive
Tanzgruppe der LTG als Gastgruppe
eingeladen.
Dieser Einladung nach Ruswil waren die hei-
mischen Tänzer gern gefolgt. Die Großge-
meinde Ruswil mit rund 6300 Einwohnern
ist malerisch in einer Ebene im zentral-
schweizerischen Kanton Luzern gelegen und
ist stark landwirtschaftlich geprägt. Mit ihren
über 200 landwirtschaftlichen Betrieben ist
Ruswil die größte Bauerngemeinde.
Die am Freitag- und Samstagabend als auch
am Samstagnachmittag durchgeführten
Heimatabende zeigten einen Querschnitt
durch die Arbeit aller Gruppen der Ruswiler
Trachtenfreunde und stellen den jährlichen
Höhepunkt der Vereinsarbeit dar.
Die Trachtengruppe Ruswil, gegründet in
1935, hat heute rund 100 aktive Mitglieder,
die mit der Kindergruppe, Jugendtanzgruppe,
Erwachsenentanzgruppe und Singgruppe
sowie mit eigener Trachtenmusik das Pro-
gramm bestritten, das von drei kurzen Auf-
tritten der Trachtengilde bereichert wurde.
Der große Saal des Pfarreiheims Ruswil mit
Nebenraum und Galerie platzte bei den

Veranstaltungen mit den restlos ausver-
kauften 350 Sitzplätzen aus allen Nähten, so
dass die Gastgeber äußerst zufrieden waren.

EIN REGER AUSTAUSCH
Die Beziehungen zwischen der Gilde und
der Trachtengruppe aus Ruswil haben ihre
Wurzeln schon in den frühen 80er Jahren.
Und diese Beziehungen sind keine flüchti-
gen, oberflächlichen geblieben, sondern
haben sich zu einer wirklichen Freund-
schaft entwickelt.
Im April 1982 weilte die LTG auf Einladung
ihrer kurz zuvor kennen gelernten neuen
Freunde im Kanton Luzern, zum Gegen-
besuch noch im September des gleichen
Jahres anlässlich des 3. Gildefestes waren
die Tänzerinnen und Tänzer aus Ruswil zum
ersten Mal in Lauterbach zu Gast.
Anlässlich einer weiteren Einladung im Juni
1985 fuhr die LTG zum nächsten Mal in die
Schweiz.
Auch hier verbrachten die Lauterbacher –
wie gewöhnlich – ihren Gastaufenthalt in
Privatquartieren und lernten auf diese Art
Land und Leute aus erster Hand kennen.
Die Mitglieder beider Gruppen wissen um
die Anonymität der Unterbringung in
Massenquartieren wie Turnhallen aus vielen
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Die LTG zu Gast in Ruswil /Schweiz

anderen Aufenthalten. Erst der private Kon-
takt, gewährt Einblick in das Leben der Be-
völkerung und ermöglicht die Verständi-
gung und lässt den Gast für einige Tage
wirklich teilhaben am Vereinsleben, am Leb-
en in Familie, Beruf und Gemeinde.
Schon bald war zu erkennen, dass es zwi-
schen der Trachtengruppe Ruswil und der
LTG erstaunliche Parallelen gab und gibt.

REPRÄSENTANTEN IHRER REGION
Beide Gruppen repräsentieren authenti-
sche Folklore ihrer Region und sind bedeu-
tende Kulturträger ihrer Stadt bzw. Ge-
meinde. Beide vereinen Menschen aller
Generationen in ihrer Mitte und tragen mit
ihren internationalen Kontakten dazu bei,
Vorurteile Fremden gegenüber gar nicht
erst entstehen zu lassen.
1990 erfolgte dann die zweite Teilnahme der
Schweizer Trachtengruppe am 7. Interna-
tionalen Gildefest in Lauterbach.
Bereits zu dieser Zeit waren viele Kontakte
auf privater Ebene entstanden, die die Be-
ziehung zwischen den Gruppen zu einer
echten Freundschaft werden ließen. Freund-
schaften auf Ebene der Gruppenmitglieder,
die damals wie heute dafür sorgen, dass der
Kontakt nicht abreißt und auch wechselnde

Vereinsvorstände überdauert.
Kurzbesuche in Lauterbach zum 25jährigen
Bestehen der Trachtengilde in 1999 und zum
Prämienmarkt in 2005 schlossen sich an.
So standen die diesjährigen Ruswiler Heimat-
abende zu Recht unter dem Motto „Freund-
schaft ist ...“, als symbolische Geste an die
alte Freundschaft zwischen den Schweizer
und Lauterbacher Volkstänzern.
Neben regionaltypischen Volkstänzen prä-
sentierten die Schweizer Kinder mit
„Heinzelmännchens Wachtparade“ eine
modern choreographierte Tanzdarbietung
und die erstmals durch fünf junge
Tänzerinnen und zwei Tänzer aufgestockte
Erwachsenentanzgruppe mit dem „Hexen-
tanz“ eine Hommage an Mystik und Stim-
mung der Nacht zum 1. Mai. Besondere
Akzente setzte die Oberhexe mit ihrem
Ritt auf dem glühenden Reisigbesen quer
durch die Reihen der anderen Hexen und
sonstigen Darsteller auf der eingenebelten
Bühne im abgedunkelten Saal.

ÜBERRASCHUNGEN
Als Überraschung hatten die Schweizer ihr
Gastgeschenk für ihre hessischen Freunde
verpackt: rechts und links auf der Bühne
stehend konnten, sich die Lauterbacher den
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Tanz „För eusi Gäst“ anschauen,den die Tanz-
leiterin BEATRICE FUCHS eigens für diesen
Besuch choreographiert und mit der Tanz-
gruppe einstudiert hatte mit dem Wunsch,
diesen bei dem nächsten Zusammentreffen
der beiden Gruppen gemeinsam aufzu-
führen. SIGRID FISCHER nahm Tanzbeschreibung
sowie Noten und CD dankend entgegen.
TORSTEN FRISCHKORN überreichte als Dank
der Lauterbacher einen von Hand getöp-
ferten Krug mit Gildemotiv. Die ebenfalls
besonders für diese Reise angefertigte
Fotocollage machte die Freundschaft der
beiden Trachtengruppen über die vergange-
nen 23 Jahre lebendig.
Die Ruswiler Präsidentin EDITH GRÜTER zeig-
te sich hiervon sehr angetan, hatte sie doch
die Anfänge dieser Vereinsfreundschaft
noch als kleines Mädchen in der dortigen
Kindergruppe erlebt.
Die Abende feierte man gemeinsam zu den
Klängen des „Schwyzerörgeli-Trio“ und
„Ländlertrio Überhöckeler“, die lediglich mit
ihren heimischen Instrumenten und ohne
elektrische  Verstärkung zum Tanz aufspielten.
Der Sonntag stand ganz im Zeichen eines
zünftigen Brunches auf einem typischen Bau-
ernhof und einem Sightseeing-Programm in
Luzern am Ufer des Vierwaldstätter Sees, für

das das „Touristen-Zügli“ bereitstand.Nach
einem Sonntagabend, bei dem unsere
Musikgruppe bewiesen, dass sie nicht nur
die LTG bei ihren Tänzen hervorragend
begleiten, sondern auch eine Gesellschaft
mit Stimmungs- und Tanzmusik begeistern
können, hieß es Abschied nehmen von den
lieb gewonnenen Freunden aus dem Kanton
Luzern.

GASTFREUNDSCHAFT
Doch die überaus herzliche Gastfreund-
schaft der Menschen in Ruswil ist bei jedem
Aufenthalt einfach überwältigend und –
wie sollte es auch anders sein – war es
auch beim diesjährigen Besuch. Extra für
die Lauterbacher Gäste öffnete am 1. Mai
die kleine Familienkäserei Hildisrieden ihre
Türen, um die Mitnahme von Schweizer
Käse wie Sbrinz, Emmentaler und anderen
Köstlichkeiten zu ermöglichen.
Mit einigen Rezepten für den typischen
Schweizer „Trachtenkaffee“ in der Tasche,
einem Kaffee, dem Zwetschgen-, Kirsch-
oder Williamsgeist beigemischt sowie mit
einer Sahnehaube versehen wird, erreichten
die Lauterbacher wohlbehalten am „Tag der
Arbeit“ wieder ihre hessische Heimat.

Fahrten der LTG

Die LTG zu Gast in Ruswil /Schweiz
20

06



20
06Gildeschelle

Lauterbacher Trachtengilde

Fahrten der LTG

14

Die LTG zu Gast in Scheeßel bei Bremen 

TRADITIONELLE BAUERNHOCH-
ZEIT WIE VOR HUNDERT JAHREN
Die gut besuchte diesjährige Tracht-
enbegegnung der Original Scheeßeler
Trachtengruppe fand unter dem
Motto: „Bauernhochzeit“ statt.
Dargestellt wurde, wie in Scheeßel vor 100
Jahren geheiratet wurde. Die Teilnehmer,
die bei sommerlichen Temperaturen in
ihren Trachten mächtig ins Schwitzen kam-
en, reisten wie viele Besucher aus nah und
fern an.
Mit von der Partie waren der oberfränki-
sche Volkstrachtenverein Effeltrich, die fol-
kloristische Dansgroep „De Dörsvlegels“
aus den Niederlanden, die sorbische Tanz-
und Trachtengruppe Bröthen, der Volks-
tanz- und Trachtenverein Nordsehl, der
Backofenclub Hiddingen und die Original
Scheeßeler Trachtengruppe.
Die Gemeinde Scheeßel ist am Nordrand
der Lüneburger Heide gelegen zwischen
Bremen und Hamburg. Scheeßel beging in
2005 sein 1200jähriges Jubiläum. Die Ge-
meinde verfügt in ihrem Kernort über rd.
13.000 Einwohner.
Nachdem die LTG zuletzt in 1983 bei der
Original Scheeßeler Trachtengruppe weilte,

waren die Gildetänzer sehr erfreut, alte Er-
innerungen wieder aufzufrischen und neue
Kontakte zu knüpfen.
Die Erwartungen, mit denen am Samstag-
vormittag von Lauterbach nach Nord-
deutschland gereist wurde, wurden im Ver-
lauf des Wochenendes weit übertroffen.
Das Fest begann am Samstagabend mit
einem „Tanz mit Freunden“.Auf der Bühne
vor dem Häuslingshaus auf dem Meyerhof
zeigten die teilnehmenden Volkstanzgrup-
pen und die Gastgeber kurze Einblicke in
ihr Repertoire und forderten Interessierte
zum Mitmachen auf.Viele Gäste ließen sich
von Musik und Tanz der unterschiedlichen
Gruppen anstecken und begingen gemein-
sam mit den Volkstänzern das offene Tanzen.
Anschließend war für flotte Tanzmusik ge-
sorgt. Für den kleinen Hunger und als
Grundlage für die beliebten Trachtencock-
tails – diesmal gab’s „Greune Sep“, „Bruts-
luck“ und „Söbensprung“ – hielten die Gast-
geber belegte Bauernbrote bereit. Der
sommerliche Abend eignete sich darüber
hinaus zu einem gemütlichen „Klönschnack“.

DER SONNTAG
Nach kurzer Nacht nahm die Bauernhoch-
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Die LTG zu Gast in Scheeßel bei Bremen 

zeit am Sonntagmorgen ihren Auftakt mit
einem Festgottesdienst in der St. Lucas
Kirche. Drei Taufen sowie Musikbeiträge
der LTG und der „Dörsvlegels“ aus den
Niederlanden rundeten den Gottesdienst ab.
Anschließend traf der lange Brautzug auf
dem historischen Meyerhof ein. Das Braut-
paar saß mit seinem Gefolge aus Brautjung-
fern in einer großen Kutsche.
Der als Kultur- und Begegnungsstätte ge-
nutzte Meyerhof ist eine große Hofanlage
mit von mächtigen Bäumen umgebenen alten
Fachwerkgebäuden, die sich in der Orts-
mitte von Scheeßel befindet.

DIE HOCHZEITSFEIER
Zum Frühschoppen wartete die Trachten-
kapelle der Original Scheeßeler Trachten-
gruppe mit Blasmusik auf, und nachdem
zwei Musiker das Brautpaar samt Gefolge
zum Hochzeitstisch (gedeckt mit histori-
schem Goldrand-Geschirr, Silber-Besteck
und silbernen Kerzenleuchtern) auf die
Bühne vor dem Häuslingshaus hereinge-
spielt hatten, gab es für alle Teilnehmer und
Gäste das Scheeßeler Hochzeitsmahl.
Die Hochzeitssuppe wurde wie vor 100
Jahren aus dem „Grapen“ (früher der stei-
nerne Waschkessel) geschöpft. Aus einer

riesigen Pfanne wurde „Knipp“ mit Brat-
kartoffeln serviert. Als traditioneller Nach-
tisch rundete Milchreis mit Zimt und
Zucker oder Früchten das Mahl ab.
Nachmittags begann auf der Bühne vor
dem Häuslingshaus das bunte Trachten-
programm zu Ehren des Brautpaares. Die
teilnehmenden Gruppen und die Gastgeber
zeigten in ihren vielfältigen Trachten Brauch-
tum und flotte Tänze.
Das von Eichen umgebene Häuslingshaus
auf dem Meyerhof eignete sich hervorra-
gend mit seinem Flair und seiner Atmo-
sphäre für die Austragung der Trachten-
begegnung mit dem historischen Hinter-
grund. Das Häuslingshaus birgt nicht nur
eine reich ausgestattete Schusterstube
sowie alte Gerätschaften, sondern auch
Feuerwehrspritzenwagen samt einer ergän-
zenden Darstellung. In der Nachbarschaft
befinden sich der Schafstall und die
Dorfschmiede.
Mit vielfältigen Kontakten von den anderen
teilnehmenden Volkstanzgruppen im Gepäck,
begeistert von der Gastfreundschaft und
dem Erfolg bei den Auftritten trafen die
Gildetänzerinnen und -tänzer um Mitter-
nacht zufrieden wieder in Lauterbach ein.



Die LTG-Kinder- und Jugendgruppe unterwegs

MUSIKALISCHE DARBIETUNGEN,
zahlreiche Tänze und die Eröffnungs-
reden prägten am Samstag des
ersten Wochenende im September
im historischen Butzbacher Schloss-
innenhof den Auftakt für das 
32. Landeskindertrachtentreffen.
DieVeranstaltung, die schon seit Jahrzehn-
ten immer im Vorfeld des jeweiligen Hessen-
tags stattfindet, wurde von Ministerpräsi-
dent ROLAND KOCH in seiner Rolle als
Schirmherr eröffnet. Im Laufe der Eröffnungs-
feier wurde es im Schlossinnenhof immer
bunter und farbenfroher, ehe der Einzug
der 673 Teilnehmer mit ihren Betreuern
den eigentlichen Höhepunkt darstellte.

DIE OFFIZIELLE BEGRÜSSUNG
übernahm die Landesjugendwartin ELVIRA

STARK: „Wir sind hier in Butzbach mit offe-
nen Armen empfangen worden. Wir freuen
uns auf ein schönes Fest, das zum Ziel hat,
überlieferte Werte zu erhalten aber auch
neue Freundschaften zu schließen“, erklär-
te sie, und verwies vor allem darauf, dass
erstmals in der Geschichte der Landes-
kindertrachtentreffen ein eigenes Kinder-
trachtenpaar aufgeboten wurde.
Stellvertretend für den BkJ, der wie die

LandesKinderTrachtenTreffen in Butzbach

HVT, Hessen in fünf Bezirke einteilt, be-
grüßten dann jeweils fünf jugendliche Paare
aus Reichelsheim, Lauterbach, Wolfhagen,
Marburg und Annerod in ihrer heimatlichen
Tracht und in ihrer Mundart die Gäste.
Im Anschluss daran bot die Kindergruppe
aus Halsdorf einen Sketch in Mundart, ehe
die Sing-, Spiel- und Trachtengruppe
Rüddingshausen mit ihrem Mandolinenspiel
für Unterhaltung sorgten. Höhepunkt war
dann unter den Klängen des Hessenlieds
der Einzug der 673 Kinder, die dann in
einem fröhlichen Kreis den Innenhof des
Schlosses bevölkerten. Die Tänze waren
bereits im Vorfeld einstudiert worden und
konnten nun gemeinsam mit anderen Grup-
pen präsentiert werden. So zeigten auch
die jungen Lauterbacher ihr tänzerisches
Können.
Den Abschluss der Eröffnungsfeier bildete
eine kurze Ansprache der HVT-Landesvor-
sitzenden EVELYN LEUKEL. „Ihr seid der Stolz
der HVT“, rief sie den zahlreichen Kindern
zu, damit zum letzten gemeinsamen Tanz
überleitete, ehe der Schlosspark zum
großen Spielefestparcours wurde.
Hunderte von Kindern und Jugendlichen
spielten und tobten bei herrlichem Wetter
im Schlosspark, ehe man abends im
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Butzbacher Bürgerhaus das Theaterstück
„Froschkönig“ besuchte. Im Anschluss
daran wurden Workshops durchgeführt und
eine Disco veranstaltet, wo die Kinder und
Jugendlichen sehr viel Spaß hatten.
Die Nacht verbrachten die Lauterbacher
mit Luftmatratzen und Schlafsäcken in einer
Schule.

ZU DEM PROGRAMM
AM SONNTAG
waren dann aber alle nach dem Frühstück
wieder zum ökumenischen Gottesdienst fit.
Nach dem gemeinsamen Mittagessen kam
es zum großen Höhepunkt der Veranstalt-
ung, dem Festumzug durch die Butzbacher
Altstadt.
Zunächst schien es das Wetter gar nicht gut
zu meinen mit den rund 700 Kindern, denn
bevor der große Umzug startete, begann es
zu regnen und damit fehlten anfangs auch
die Zuschauer im Schlossinnenhof. Erst als
der Zug bereits durch die Butzbacher Straß-
en lief verzog sich der Regen. So gingen die
einzelnen Kinder- und Jugendgruppen aus
ganz Hessen dann doch fröhlich in den
Schlossinnenhof an der Ehrentribüne vor-
bei, wo viele geladene Gäste die Zugteil-
nehmer freudig applaudierend begrüßten.

Inzwischen hatten sich auch längst zahlreiche
weitere Besucher in den Schlossinnenhof be-
geben, um der Abschlussfeier beizuwohnen.
Die startete mit den Fahnenschwingern aus
Linsengericht, ehe die Abschlussreden be-
gannen. Die Kinder, die schon ganz aufge-
regt auf ihren Einsatz warteten, boten an-
schließend zusammengefasst nach Bezirken
eine Vielzahl von Tanzdarbietungen, die von
den Zuschauern mit viel Beifall begleitet
wurden.
Die Lauterbacher und Kirchheimer Kinder
wurden dabei von der Präsentationsgruppe
des Bundes kultureller Jugend unterstützt,
die durch drei junge Gildetänzer dominiert
wird. Mit dem Kindertrachtenpaar schloss
ELVIRA STARK dieses Treffen, ehe sie gemein-
sam drei Luftballons in den Himmel schickte,
die den Weg nach Homberg/Efze nehmen
sollten.
Mit modernen Choreographien, aber auch
hergebrachten Volkstänzen klang unter der
Beteiligung aller das Treffen stimmungsvoll
vor dem begeisterten Publikum aus.
Die Kids erreichten am frühen Sonntag-
abend wohlbehalten die Stadt des Strolches,
wo sie guter Dinge von ihren Eltern in
Empfang genommen wurden.
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Die „Nörder Danzkoppel“ aus Norden

WIE IN JEDEM JAHR
begrüßten wir auch diesmal zum
Prämienmarkt Gäste. Diesmal kamen
sie aus der Stadt Norden in Ost-
friesland.
Norden hat 25000 Einwohner und ist ein
beliebter Urlaubsort, direkt an der
Nordseeküste gelegen. Die Gruppe bietet
als Besonderheiten auch Square Dance und
viele Mitmachtänze an.
Bereits am Freitagabend konnten wir uns
bei einem Begegnungsabend mit gemein-
samen Tänzen kennenlernen. Nach anfängli-
cher Zurückhaltung brachten die beiden
Tanzleiterinnen der LTG und der „Danz-
koppel“ die Tänzer aber bald in Schwung
und damit die Temperatur in der Gilde-
stube in die Nähe einer Sauna.

DIE PRÄMIENMARKTS-ERÖFFNUNG
Am kommenden Mittag begann dann der
offizielle Teil. Mit einem kleinen Festzug
zogen die „Nörder Danzkoppel“ und die
LTG auf den Marktplatz ein. Hier wurden
sie vom Bürgermeister, der Bierkönigin und
zahlreichen Zuschauern begrüßt. Es folgten
die Ansprachen, die Eröffnung des Prämien-
marktes und dann konnten wir unsere
Gäste zum ersten Mal auch tanzen sehen.

Nach einigen Tänzen, die mit viel Applaus
bedacht wurden, zog der Festzug weiter
zum Zelt der Weinkosthalle.
Hier wurde die 40jährige Partnerschaft
zwischen der Stadt Lauterbach und der
Weinbaugemeinde Bechtheim gefeiert. Die
Gäste und die LTG sorgten für den feierli-
chen Rahmen und die Unterhaltung.

DER NACHTWÄCHTER
Zum Abschluß des Tages führte uns ein
Nachtwächter in Gestalt von Pfarrer i. R.
HEINRICH MEYER gekonnt durch das nächtli-
che Lauterbach. Auch die Lauterbacher
lernten hier noch einiges Neues über ihre
Stadt kennen. Vom Graben und den
Schrittsteinen aus konnten wir dann das
stimmungsvolle Feuerwerk bewundern.
Eine wohlige Müdigkeit ließ anschließend
einige nach Hause gehen, aber andere auch
noch ein wenig feiern.
Am Nachmittag trafen wir uns wieder zum
10.Vogelsberger Begegnungsnachmittag für
Senioren. Hier gestaltete die Gruppe einen
Auftritt von einer halben Stunde.
So war schnell  die Zeit zum Abschied-
nehmen gekommen. Nach dem Gruppen-
bild und einer ausgiebigen Verabschiedung
traten unsere Gäste die Heimreise an.
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Als Teilnehmer der Deutschen
Trachtenjugend fand am 3.Wochen-
ende im September die Fahrt statt.
Mit gepackten Koffern und guter Laune
fuhren wir mit dem Zug von Gießen ab. Es
war schön, alle Mitfahrer, die wir schon an
einem Übungswochenende kennengelernt
hatten, wiederzusehen. So wurde es eine
lustige Fahrt. Um 21.00 Uhr hatten wir es
dann geschafft. Nachdem wir die Zimmer
bezogen hatten, gingen wir in ein Steak-
haus essen.
Am nächsten Tag trafen dann viele neue
Gruppen aus ganz Deutschland ein und wir
begannen damit, uns alle gegenseitig ken-
nenzulernen, indem wir viele gemeinsame
Tänze zusammen tanzten. Danach stellte
jedes Bundesland einen Tanz vor, der dann
vielleicht später in die Choreografie einge-
baut werden könnte.
Das Besondere daran war, dass man immer
neue Tänze dazulernte. Abends nach dem
Abendessen ging es das erste Mal in die
Berliner Innenstadt, in das „Kudorf“, eine
angesagte Disco, in der an diesem Abend
eine Misswahl stattfand. Alles in allem war
es ein „feuchtfröhlicher“ und lustiger Ab-
end. Am Sonntag ging es dann mit der Zu-
samenstellung der Choreografie weiter.

Am Montag zogen wir zum ersten Mal die
Tracht an, weil wir alle den Reichstag be-
sichtigen wollten. Den Eingang des Reichs-
tages, mussten Frauen und Männer ge-
trennt passieren. Anschließend ging es, als
jeder kontrolliert war, in einen Kongress-
raum, wo uns ein Politiker etwas über sich
und seine Arbeit berichtete.
Anschließend konnten wir im Reichstag
essen. Das war für uns auch etwas ganz
Besonderes, denn normalerweise dürfen
dort keine Besucher speisen. Nach einiger
Wartezeit schloss sich unsere Führung in
den Reichstag an.Wir nahmen alle auf der
Zuschauertribüne Platz,wo uns einiges über
die Gründung und Geschichte des Reichs-
tages erzählt wurde. Mittlerweile war es
schon dunkel, und wir konnten Berlin von
hoch oben bestaunen. Als wir dann zwei
kleine Tänzchen auf der Kuppel aufs
Parkett gelegt hatten, ging es wieder in
Richtung Jugendherberge.

BEIM BUNDESPRÄSIDENTEN
Der Dienstagmorgen begann gleich mit
einem Schrecken, denn wir Mädels hatten
verschlafen und noch nicht richtig die Koffer
gepackt! Nach dem Frühstück wurden die
Trachten wieder angezogen,denn heute war

Jugendliche der LTG in der Hauptstadt

BERLIN, BERLIN – WIR WAREN IN BERLIN!



20
06Gildeschelle

Lauterbacher Trachtengilde

Bilder 2006

20

Impressionen

endlich der Tag, auf den sich alle
mit Mühe hingearbeitet haben!
So ging es in einem langen
Trachtenzug durch Berlin zum
Schloss Bellevue. In einem groß-
en Saal fand der Empfang des
Bundespräsidenten statt. Hier
standen dann auch schon einige
Presseleute bereit. Nach seinem Eintreffen
hielt der Präsident eine interessante und
nette Rede. Endlich kam unser großer
Auftritt,und alles klappte wie am Schnürchen.
Bundespräsident KÖHLER freute sich sehr
über unsere Darbietung. Es wurde nochmal
spannend, denn nun gingen Herr und Frau
KÖHLER zu jedem „Bundesland“, um einen
kleinen Plausch zu halten.Sie gaben auch den
Mitwirkenden die Hand und sprachen sehr

freundlich mit uns.Aber so schnell
er gekommen war, so schnell war
er auch wieder weg, denn alles
hatte seinen genauen Zeitplan,
der eingehalten werden musste.
Nach dem Besuch hatten wir noch
etwas Zeit in Berlin zu bummeln.
Wir waren glücklich und froh, das

alles so gut geklappt hatte. Mit einem guten
Gefühl ging es dann Richtung Heimat, wo
wir um ca. 23.00 Uhr eintrafen. Uns Ju-
gendlichen hat dieses Wochenende sehr viel
Spaß gemacht, denn wir haben neue Tänze
und viele neue Leute kennengelernt. Es
war ein schönes Erlebnis, mal in Berlin und
bei dem Bundespräsidenten gewesen zu
sein, denn wann erhält man schon mal eine
Einladung bei einem Staatsoberhaupt?

BKJ-Fahrt nach Berlin

... damit der Auftritt klappt ... Schlagsahne für den Nachtisch

... Begegnungsabend ... „ich kriege den Knopf nicht zu“

Jugendliche der LTG in der Hauptstadt


